
Vorgaben  zu GLÖZ 5 
  Erosionsschutz 

(Erhaltung landwirtschaftlicher Flächen in 
Gutem Landwirtschaftlichen und Ökologischen Zustand) 
 
 

 

GLÖZ 5  -  Mindestpraktiken zum Erosionsschutz 
 

Aus aktuellem Anlass möchten wir nochmals auf die GLÖZ-Vorgaben, insbesondere die 
Bestimmungen der Bodenbewirtschaftung zur Erosionsvermeidung (GLÖZ 5) und zur 
Mindestbodenbedeckung der Ackerflächen (GLÖZ 6), hinweisen. 

Um für Ihre Flächen zu entscheiden, welche Regelungen nun gelten, müssen Sie zuerst im 
FIONA-GIS beim Menüpunkt „Karten“ die Rubrik „Digitalisierung“ wählen. Hier müssen 
Sie dann das Häkchen beim Punkt „GLÖZ 5 Wassererosionsgefährdungsklasse Schlag“ 
setzen. Zur besseren Übersicht empfehlen wir unter der Rubrik „Kontrolle durch 
Monitoring“ die drei Häkchen (Kulturartenerkennung, Mindesttätigkeit und Aussaat…) zu 
entfernen.  

Nun sind die erosionsgefährdeten Schläge in gelber und roter Schraffur, mit den 
jeweiligen Ziffern 1 = KWasser1 bzw. 2 = KWasser2, gekennzeichnet. Flächen ohne 
Schraffur/ohne Ziffer 1 oder 2 sind nicht erosionsgefährdet. Für diese Flächen, ohne 
Erosionsgefährdung, gelten die Regeln von GLÖZ 6 „Mindestbodenbedeckung 
Ackerflächen“. Diese erlauben eine wendende Bodenbearbeitung z.B. Pflug ab dem 
16.Januar. Nähere Informationen inkl. den Ausnahmeregelungen entnehmen Sie dem 
Merkblatt „GLÖZ Vorgaben Herbst 2023“ welches immer noch gültig ist.  

Befindet sich ein Schlag in der Kulisse KWasser1 so beachten Sie bitte das Pflug-Verbot vom 
1.Dezember bis einschließlich 15. Februar. In diesem Zeitraum dürfen Sie aber pflügen, 
wenn Sie quer zum Hang pflügen und zusätzlich eine der folgenden Maßnahmen wählen:  

1. In Ihrem Schlag einen Erosionsschutzstreifen anlegen 
(Breite min. 9m, Abstand zueinander max. 150m). 

2. Eine Pflugfurche in Form einer „rauen Winterfurche“ anlegen und eine frühe 
Sommerkultur (Reihenabstand kleiner 45 cm) z.B. Sommerhafer, Sommergerste etc. 
aussäen. Wichtig ist, dass diese Pflugfurche/Scholle bis 15. Februar unbearbeitet 
liegen bleibt. Eine Saatbettbereitung/Eggen/Abschleppen darf frühestens ab 16. 
Februar stattfinden. 

3. Anbau einer rasenbildenden Vorfrucht (Kleegras, Ackergras etc.), welche vor dem 
Pflugeinsatz mindestens 12 Monate auf dem Feld gestanden hat. 

4. Abdecken der Fläche mit Folie/Vlies etc. (nur im Gemüsebau üblich). 

  



Vorgaben zu GLÖZ 5 Erosionsschutz 

Landwirtschaftsamt Ravensburg                                                                           Seite 2 

Befindet sich ein Schlag in der Kulisse KWasser2 so beachten Sie bitte das Pflug-Verbot vom 
1.Dezember bis einschließlich 15. Februar. Sie dürfen aber vom 1. Dezember bis zum 15. 
Januar trotzdem pflügen, wenn Sie quer zum Hang arbeiten und einen 
Erosionsschutzstreifen (min. 9m Breite, Abstand zueinander max. 100m) anlegen. 
Außerdem dürfen Sie vom 16. Januar bis 15. Februar, trotz des Verbots pflügen, wenn Sie 
quer zum Hang arbeiten und zusätzlich eine der folgenden Maßnahmen wählen: 

- siehe Punkt 1.   aber Breite min. 9m, Abstand zueinander max. 100m). 

- siehe Punkt 2.  

- siehe Punkt 3.  

- siehe Punkt 4.  

 

Befindet sich ein Schlag in der Kulisse KWasser2 so beachten Sie bitte, dass das Pflügen vor 
Reihenkulturen mit einem Reihenabstand größer 45 cm (i.d.R. Mais, Zuckerrüben etc.) 
verboten ist. Eine Pflugfurche vor diesen Reihenkulturen ist nur gestattet, wenn quer zum 
Hang gearbeitet wird und zusätzlich eine der folgenden Maßnahmen gewählt wird: 

- siehe Punkt 1.  aber Breite min.9 m und Abstand zueinander max. 100 m) 

- siehe Punkt 3. 

- siehe Punkt 4. 

 

Dies bedeutet für die Praxis, dass eine Pflugfurche vor Mais (Reihenabstand i.d.R. 75 cm), 
Zuckerrüben (i.d.R. 50 cm) etc. in der Kulisse KWasser2 nur mit den drei oben genannten 
Erosionsschutzmaßnahmen möglich ist. Diese drei Maßnahmen sind in der Praxis oft nur 
schwer umsetzbar oder nicht zutreffend.  

 

Fazit:  Anbau von z.B. Mais auf KWasser2 – Flächen wird in den allermeisten 
Flächen nur durch die Anwendung des Mulchsaat-Systems (Grubber, 
pfluglose Bewirtschaftung) oder wenn Pflug unabdingbar ist, durch die 
Anwendung eines Engsaatsystems (Reihenabstand 37,5 cm) erlaubt sein. 

 

 

 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an das Landwirtschaftsamt Ravensburg. 

Markus Kreh 0751/ 85 6131 
Pflanzenproduktion und Biodiversität m.kreh@rv.de 
Maria Koch 0751/ 85 6139 
Pflanzenschutz ma.koch@rv.de 
Thomas Sugg 0751/ 85 6133 
Pflanzenbau ma.koch@rv.de 
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